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In einer musikalischen 
Partitur zeigt ein „Tacet“  
(lat. er/sie/es schweigt) dem 
Musiker an, dass er sein 
Instrument bis zum Ende 
des laufenden Abschnitts 
beiseite legen kann. 
Eine Frau hört plötzlich auf zu 
sprechen – ein Krankheits-
symptom oder der Beschluss 
sich zu verweigern? Um 
die schweigende Leerstelle 
schart sich ein Panorama von 
Stimmen. Aus den Reakti-
onen ihres Umfelds lassen 
sich die Vorgeschichte und 
Gründe für ihr Schweigen 
heraushören. Die Redenden 
legen ihr Worte in den stum-
men Mund, versuchen sie 
mit immer neuen Methoden 
zum Sprechen zu bringen. 
Therapeuten werden bemüht. 
Doch sie richtet sich ein in 
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ihrem Schweigen, behauptet 
es als asketisches Lebens-
modell. Ist dieser „Ausdruck“ 
zivilen Ungehorsams Zeichen 
einer höheren Weisheit? Je 
länger sie ihre Ruhe wahrt, 
desto nachdrücklicher 
scheint sie den Sinn von 
Sprache und Gemeinschaft 
infrage zu stellen. 

TACET ist die Fortsetzung 
von Paul Plampers Ausein-
andersetzung mit verschie-
densten Formen von Ruhe. 
In TACET (RUHE 2) wird 
Ruhe zu einem Totalausfall in 
den Kommunikationsabläu-
fen. Das Hörspiel ist aus der 
Perspektive der Frau erzählt, 
der schweigenden Leerstelle 
im Zentrum. Der Hörer hört 
nur, was die Schweigende 
hört und erfährt Ruhe als 

Ausdruck einer unergründba-
ren Sprachlosigkeit.
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